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Mitarbeitende in helfenden Berufen verausgaben sich 
leicht, oftmals bis hin zum Burnout. Hervorgerufen 
wird dies durch großen Idealismus, hohe Leistungs-
bereitschaft, exzessive Arbeitsmengen, einen Hang 
zum Perfektionismus, den „Helferkomplex“ sowie den 
Machtmissbrauch durch Vorgesetzte und die fehlende 
Unterstützung durch Kollegen. Hinzu kommen kulturelle 
Faktoren, auf die dieses Buch einen besonderen Fokus 
legt. Fünf narrative Interviews mit italienischen Pastoren 
und Vollzeitmitarbeitern in evangelischen Kirchen/Wer-
ken wertet die Autorin nach der qualitativen Biografie-
forschung und mit kulturanthropologischen Werkzeugen 
aus. Dabei zeigt sie überzeugend auf, wie die Scham-
kultur Burnout zum Tabu macht, die große Machtdis-
tanz Abgrenzung erschwert und immense Erwartungen 
bei Klienten weckt. Das Traditionsbewusstsein bremst 
Innovationen aus und lässt Misserfolge besonders nega-
tiv erscheinen. Kollektivismus fördert Vetternwirtschaft 
und verhindert den Ruf nach externer Hilfe. Viele dieser 
kulturellen Faktoren verstärken sich gegenseitig und bil-
den zusammen eine toxische Mischung – nicht nur bei 
Evangelischen in Italien.
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Zusammenhänge.  
Begleitung. Prävention.

Burnout und Kultur

Susanne Waldner
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Die Autorin
Susanne Waldner stammt 
aus der Nähe von Passau, wo 
sie Sprachen-, Wirtschafts- 
und Kulturraumstudien mit 
Schwerpunkt Italien studiert 
hat. Seit mittlerweile 18 Jah-
ren lebt und arbeitet sie im 
Auftrag von Forum Wiede-
nest mit Freude in Italien. 
Ihr Herz schlägt dafür, in der 
theologischen Ausbildung, 

über Schulungskurse und in Mentoring-Beziehungen 
andere Menschen in ihrem persönlichen und geistli-
chen Wachstum zu fördern.

Mitarbeitende in sozialen Berufen verausgaben sich 
leicht, bis hin zum Burnout. Der Reiz des vorliegenden 
Buches liegt in dem Fokus der Autorin auf der kulturel-
len Dimension eines Burnouts. Damit wird eine bisher 
vernachlässigte Seite untersucht. 
Die Autorin bleibt nicht bei der Analyse stehen, sondern 
gibt wertvolle Tipps zur Prävention und Wiederherstel-
lung, für Organisationsentwicklung und gesellschaftli-
che Prozesse. Eine neue Gesinnung ist nötig, um sich 
selbst, Mitmenschen, die Arbeit und das Team in einem 
neuen Licht zu sehen. Das Buch ist eine Inspiration für 
alle, die in ihrem Beruf gefordert sind und Mitarbei-
tende begleiten.
Dr. Detlef Blöcher, DMG-Leiter em
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